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Viele Gründe  
zu feiern 

Jubiläumsbetriebe im 
Kammerbezirk

25 Jahre ATS  
Automatisierungstechnik Sykora
„Für Qualität und Kundenzufrieden-
heit stehe ich mit meinem Namen 
ein“, sagt Udo Sykora. Das tut der 
Meister in der Elektrotechnik und 
Elektromechanik seit 1993. Damals 
ging er mit einem eigenen Betrieb in 
Metzingen an den Start. Zu seinen 
Spezialgebieten gehört die intelligen-
te Gebäude-Systemtechnik. Für seine 
Arbeit hat er im Jahr 2009 den Inno-
vationspreis der Kreissparkasse Reut-
lingen erhalten. 
50 Jahre Fliesen Karl  
in Gammertingen
Manfred Karl liefert und arbeitet bis 
nach Saudi-Arabien. Seit 1968 gibt es 
den Meisterbetrieb des Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaiklegermeisters in 
Gammertingen. Firmengründer Man
fred Karl hat zehn junge Menschen 
ausgebildet. Ab Januar 2019 wird sich 
Nachfolger Michael Karl selbst Flie-
senlegermeister nennen können und 
den Betrieb übernehmen. Den sechs 
Mitarbeitern ist wichtig: „Fliesen-
Verlegearbeiten müssen einem selbst 
gefallen.“ Gefragt sind die Gammer-
tinger Handwerker weltweit. So ha-
ben sie unter anderem das Mekka-
Wallfahrtskraftwerk oder ein Hotel 
mit 13 Stockwerken in Saudi-Arabien 
mit ihrem handwerklichen Können 
bereichert.
25 Jahre Roth-Metall  
in Pliezhausen
Karlheinz Roth ist Maschinenbau-
Mechanikermeister aus Leiden-
schaft. 1993 startete er in die Selbst-
ständigkeit in Pliezhausen. Er fertigt 
Treppen, Balkongeländer oder blei-
bende Erinnerungen auf den Grä-
bern. Aber auch Betten und dekorati-
ve Kunstwerke stammen aus seiner 
Werkstatt.

Rente, Riester & Co. 
Kostenlose Beratung

Die Handwerkskammer und die 
Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg bieten am Diens-
tag, den 18. Dezember 2018, 9 bis 12 
Uhr eine kostenfreie Rentenberatung 
für Handwerker und Existenzgründer 
an. Fachberater der Deutschen Ren-
tenversicherung beantworten Fragen 
zur gesetzlichen Rente, den individu-
ellen Versicherungsverläufen und er-
gänzenden Formen der Altersvorsor-
ge, wie beispielsweise der staatlich 
geförderten Riester-Rente.

!! Die Beratung findet in der Hand-
werkskammer, Hindenburgstraße 58, 
statt. Anmeldung bei Marion Sche-
schowitsch, Tel. 07121/2412-233,  
E-Mail: marion.scheschowitsch@hwk-
reutlingen.de

Bildung ohne 
Anfahrtsstress 

Online-Seminare für 
Unternehmer

Kennen Sie die Arbeitsvertragsmus-
ter der Handwerkskammern? Was ist 
bei Aufträgen in Großbritannien zu 
beachten? Zu diesen Themen infor-
mieren die Handwerkskammern im 
Dezember in kostenfreien Online-Se-
minaren. Um teilzunehmen, genü-
gen Computer, Smartphone oder Ta-
blet sowie Lautsprecher oder Kopf-
hörer – und eine Stunde Zeit. Die An-
fahrt zu einem Veranstaltungsort 
können Sie sich sparen. Über die 
Chat-Funktion kann mitdiskutiert 
werden. Wer keine Zeit hat, live da-
bei zu sein, erhält als angemeldeter 
Teilnehmer die Unterlagen im An-
schluss per E-Mail. Alle Webinare 
finden Sie auf unserer Webseite.
� www.hwk-reutlingen.de/webinare

Themen und Termine  
im Dezember 

  Gut zu wissen –  
Arbeitsvertragsmuster 
11. Dezember 2018, 16 bis 17 Uhr

  Großbritannien – Aufträge gewinnen 
trotz Brexit 
12. Dezember 2018, 11 bis 12 Uhr

Bildungsakademie Reutlingen
Wasserhaushaltsgesetz – Grund-
kurs� 21. Januar 2019
Meistervorbereitungskurse, Teil III 
und IV
Vollzeit� ab 22. Januar 2019
Teilzeit� ab 22. Januar 2019
Infoveranstaltung Gebäudeenergie-
berater� 22. Januar 2019
Büropraxis I� ab 30. Januar 2019
Information und Anmeldung: Margit Buck, 
Tel. 07121/2412-322, E-Mail: margit.
buck@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie Sigmaringen
Meistervorbereitungskurse
Teil III und IV, Vollzeit� ab 7. Januar 2019
Teil I und II Elektrotechnik, Teilzeit
� ab 17. Mai 2019
Kaufmännisches Trainingszentrum, 
Vollzeit� ab 21. Januar 2019
Umschulungen
Kaufmann/-frau für Büromanagement, Voll-
zeit� ab 21. Januar 2019
Industriekaufmann/-frau, Vollzeit
� ab 21. Januar 2019
Fachkraft für Lagerlogistik, Vollzeit
� ab 21. Januar 2019
Betriebswirt/-in (HWO)
Teilzeit� ab April 2019
Information und Anmeldung: Renate Röß-
ler, Tel. 07571/7477-15, E-Mail: renate.
roessler@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie Tübingen
Schweißfachmann
Teilzeit� ab 22. Februar 2019
SPS-Programmierung mit dem TIA-
Portal, abends� ab 13. Februar 2019
Meistervorbereitungskurs im Elekt-
rotechniker-Handwerk, Teil I und II, 
abends� ab 4. Juni 2019
Information und Anmeldung: Severine 
Rein, Tel. 07071/9707-362, E-Mail: seve-
rine.rein@hwk-reutlingen.de
�www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung

Alle Hände voll zu tun
Aktuelle Konjunkturumfrage der Handwerkskammer

Drei Viertel der Handwerksbetriebe in den Land-
kreisen Freudenstadt, Reutlingen, Sigmaringen, 
Tübingen und Zollernalb sind mit der aktuellen 
Geschäftslage zufrieden. Laut der jüngsten Umfra-
ge der Handwerkskammer Reutlingen hat die Aus-
lastung nochmals zugenommen. Jedes dritte Un-
ternehmen kann seine Kapazitäten voll ausschöp-
fen, in jedem sechsten Betrieb sind Überstunden 
die Regel.

 „Für den Großteil der Betriebe lag das Som-
merquartal auf dem Niveau des sehr starken Vor-
jahres“, fasst Präsident Harald Herrmann das Er-
gebnis zusammen. Nochmals zugenommen hat 
das Auftragsaufkommen. 32 Prozent der befragten 
Betriebe verzeichneten mehr Bestellungen. Deut-
lich darüber liegen die Bauhandwerker, von denen 
jeder Zweite ein Plus meldet. Die Bau- und Aus-
baubetriebe sind es auch, die zusammen mit den 

gewerblichen Zulieferern die höchsten Auslas-
tungsgrade im Branchenvergleich melden. 37 Pro-
zent der Maurer, Dachdecker und Zimmerer ar-
beiten unter Volllast. Bei den Stuckateuren, den 
Malern und Lackierern und den Metall- und Elekt-
robetrieben sind es sogar 40 Prozent. Jeweils ein 
Viertel der Betriebe im Bau- und Ausbauhandwerk 
geht über die 100-Prozent-Marke hinaus. Bei den 
Zulieferern ist es jeder Fünfte.

Fachkräfte dringend gesucht

Eine Folge der hohen Auslastung: Verbraucher 
brauchen mitunter etwas Geduld, bis ein Auftrag 
ausgeführt wird. „Trotz Mehrarbeit in den Betrie-
ben kann es zu Wartezeiten kommen“, sagt Herr-
mann. Die gute Konjunktur verdeutliche somit ein 
zentrales Problem des arbeitsintensiven Hand-

werks, so Herrmann. „Nachfrage und Aufträge 
sind da. Entsprechend hoch ist der Personalbe-
darf. Allerdings scheitern Einstellungen häufig da-
ran, dass keine qualifizierten Arbeitskräfte zu fin-
den sind.“

In den kommenden Wochen wollen sich 
16,2 Prozent der Betriebe auf Personalsuche bege-
ben, rund 4 Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. 

Die Prognose für den Herbst fällt zuversichtlich 
aus. 70 Prozent der Unternehmen gehen von einer 
stabilen Entwicklung der Geschäfte aus, jeder vier-
te Betrieb rechnet mit einer Verbesserung. Gut ein 
Drittel erwartet ein Auftragsplus. Von steigenden 
Umsätzen gehen 40 Prozent der Befragten aus. Be-
sonders optimistisch äußern sich die Gesund-
heitshandwerker, das Kraftfahrzeuggewerbe und 
die Nahrungsmittelbetriebe, die sich auf ein gutes 
Weihnachtsgeschäft freuen.

„EU-Wahl darf kein Triumphzug 
der Populisten werden“ 

Luftreinhalteplan, Bürokratieabbau und die Konjunkturentwicklung waren die Themen der 
Wintervollversammlung der Handwerkskammer Reutlingen 

Die Rede vor der Vollversammlung des Zentral-
verbandes des Deutschen Handwerks (ZDH) 

in Berlin, die der Präsident Hans Peter Wollseifer 
Ende September hielt, hatte auch den Präsidenten 
der Reutlinger Handwerkskammer, Harald Herr-
mann, tief beeindruckt. Die darin enthaltenen 
Themen wie etwa die Unzufriedenheit vieler Bür-
gerinnen und Bürger mit der Politik, die vielen Re-
gierungskrisen und endlose Diskussionen um Bil-
dungspolitik oder Arbeitslosenversicherung, griff 
er auf und gab sie wieder.

„Wir müssen davon ausgehen,  
dass auch in der Region Reutlingen 

32 Prozent der Fahrzeuge  
unserer Betriebe solche mit Diesel der 

Norm Euro 4 oder schlechter sind.“ 
Präsident Harald Herrmann  

zum Luftreinhalteplan

Er forderte zudem auf, die vom ZDH beschlosse-
nen Leitlinien zur Europawahl 2019 „in Vielfalt zu-
sammen“ zu unterstützen und zu beherzigen, 
denn „dauerhafter Frieden, Freiheit, Sicherheit 
und Wohlstand gehe in Europa nur mit der EU, 
nicht gegen und schon gar nicht ohne sie. „Im 
Handwerk haben Ausländerfeindlichkeit, Rassis-
mus und Antisemitismus nichts zu suchen“, er-
klärte Herrmann.

Keine unnötigen Ausgaben in Tübingen

Bei den Einzelheiten zur Kammerarbeit ging Herr-
mann explizit auf die laufenden Baumaßnahmen 
der Bildungsakademie in Tübingen ein und versi-
cherte, dass bisher keine unnötigen Ausgaben ge-

tätigt wurden und auch alle Nachträge sorgfältig 
auf Plausibilität und Rechtfertigung geprüft wur-
den. Er versicherte wiederholt, dass das Projekt 
Bildungsakademie ohne Beitragserhöhung oder 
Kreditaufnahme realisiert würde. 

Zum Thema Luftreinhaltung und Positionie-
rung der Handwerkskammer bei eventuellen 
Fahrverboten vertraten er und der Vorstand die 
Auffassung, dass die konkrete Debatte dazu nicht 
erst dann geführt werden sollte, wenn Fahrverbote 
drohen könnten oder gar bevorstünden.

Mehr Flüchtlinge in der Ausbildung

Hauptgeschäftsführer Dr. Joachim Eisert beschäf-
tigte in seiner Rede die Lehrstellensituation im 
Kammerbezirk. Insgesamt liege die Zahl der Neu-
verträge auf dem Vorjahresniveau. Bis zum 31. Ok-
tober dieses Jahres wurden 2.076 Neuverträge ein-
getragen, das ist ein Rückgang von 1,0 Prozent). 
„Erfreulich ist weiterhin, dass knapp 14,2 Prozent 

Luftreinhalteplan, Bürokratieabbau und die erfreuliche Konjunkturentwicklung waren Themen der Vollversammlung. 

Harald Herrmann (links) und Hauptgeschäftsführer Dr. 
Joachim Eisert beim Pressegespräch im Vorfeld der 
Vollversammlung.� Fotos: Handwerkskammer

aller Auszubildenden im Handwerk ein Abitur vor-
weisen. Das ist etwa der gleiche Wert wie vor ei-
nem Jahr. 

Mit Lehrzeitbeginn 2018 nahmen 149 junge ge-
flüchtete Menschen eine Ausbildung auf. Das sind 
immerhin 7,2 Prozent der Neuabschlüsse bei den 
Ausbildungen im Vergleich zum Vorjahr und ein 
bemerkenswerter Kammerwert: Addiert mit dem 
Abiturientenwert ergeben diese und die geflüchte-
ten Menschen zwischenzeitlich knapp 22 Prozent 
der Neuabschlüsse – ein nicht zu unterschätzen-
der Wert vor dem Hintergrund, dass alle Bereiche 
der Wirtschaft um Nachwuchs kämpfen.

„Im Kammerbezirk absolvieren  
derzeit 279 Menschen mit  

Fluchtgeschichte eine  
Ausbildung.“ 

Hauptgeschäftsführer Dr. Joachim Eisert

Er gab auch die Bitte des BWHT weiter, bei den 
Unternehmen um eine entsprechende Freistel-
lung von Lehrlingen mit Fluchthintergrund für 
Sprachkurse zu werben und diese auch zu nutzen.

Keine Chance für die Bürokratie

Ein anderes Thema Eiserts war das Positionspa-
pier des BWHT mit „25 Forderungen zum Büro-
kratieabbau. „Wenn Sie Beispiele aus der Praxis 
haben oder Betriebe kennen, die uns ein konkre-
tes Bürokratiebeispiel nennen können, dann tra-
gen sie diese an uns jederzeit heran. Wir prüfen 
sie, bereiten sie erforderlichenfalls auf und leiten 
das Ganze dann dem BWHT weiter“, forderte Ei-
sert die Betriebe auf. 

deutsche-handwerks-zeitung.de

Aktuelle wirt-
schaftspolitische
Nachrichten fürs
Handwerk
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Die Autorinnen Bärbel Schlegel und As-
trid-Camilla Feifel-Thomas bei der Buch-
präsentation mit Verleger Valdo Lehari jr. 
und Handwerkskammerpräsident Harald 
Herrmann (v.li.n.r.).� Foto: Handwerkskammer

Buchpräsentation in der 
Handwerkskammer

33 Handwerksbetriebe aus der Region Neckar-Alb

Wer erfreut sich nicht an den stilvol-
len, schönen und oft auch noch rich-
tig nützlichen Dingen? Im Buch „Wir 
können Handwerk“, das kürzlich in 
der Oertel + Spörer Verlags-GmbH + 
Co KG in Reutlingen erschien, wer-
den Betriebe aus der Region Neckar-
Alb vorgestellt, die den Spagat zwi-
schen Tradition und Moderne bewäl-
tigen. Darunter sind einige Berufe, 
die bereits als „verdrängt“ galten und 
heute wieder neu entdeckt werden 
können. Ihnen gemeinsam ist, dass 
sie hochwertige Produkte, vielfach 
Unikate, herstellen und ihren Kun-
den somit etwas ganz Besonderes 
bieten. Das Grußwort schrieb Hand-
werkskammerpräsident Harald Herr-
mann. Das Buch mit wunderschönen 
Handwerksfotografien kostet 24,95 

Euro und eignet sich bestens als 
Weihnachtsgeschenk – nicht nur für 
Handwerker.

Hauptge-
schäftsführer 
Dr. Joachim 
Eisert (2.v.li.) 
überbrachte 
die Ehrenur-
kunde.
� Foto: privat

Eine Erfolgsgeschichte aus der 
ehemaligen Dreschhalle

Jubiläum: 50 Jahre Heizungsbau Schätzle 

Vor fünf Jahrzehnten hat Rolf Her-
mann den Meisterbrief in der Ta-
sche. Mit dem quasi noch druckfri-
schen Dokument gründet der Meis-
ter im Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer- sowie Gas- und Wasser-
installationshandwerk seinen eige-
nen Betrieb in Weilen unter den Rin-
nen.

Zwei Jahre später entsteht neben 
dem Wohnhaus eine Werkstatt mit 
Büro und Lager. Der junge Betrieb 
wächst, die ersten von bis heute 32 
Lehrlingen werden ausgebildet. Die 
ehemalige Weilener Dreschhalle 
dient nun als Lagerraum. Später wer-
den eine neue Flaschnerwerkstatt 
mit Lager und Garagen gebaut. Aus 
dem Raiffeisenlager wird ebenfalls 
eine Immobilie des Familienbetriebs, 
in dem seit 1986 die Tochter des 
Gründers, Veronika, und ihr Mann 
Dieter Schätzle an Bord sind.

Der Schwiegersohn legt 1993 die 
Meisterprüfung und die Prüfung zum 
technischen Fachwirt im Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau ab und 
steigt in eine leitende Position auf.

Vor 20 Jahren endet eine Ära. Fir-
mengründer Rolf Hermann übergibt 
den Staffelstab an Veronika und Die-
ter Schätzle. Zu diesem Zeitpunkt ge-
hören 20 Mitarbeiter zum Team.

Aus dem kleinen Betrieb ist heute 
ein moderner Meisterbetrieb gewor-
den, der sämtliche Gewerke anbietet. 
Trotz allem Wandel und Wachstum 
ist es der Familie wichtig, sich und 
den Mitarbeitern die Freude an neu-
en und innovativen Technologien zu 
bewahren. 

Das Betriebsklima stimmt, viele, 
die bei Hermann ihre Ausbildung ge-
macht haben, sind bis heute Teil der 
Firmenfamilie. Sie bilden sich stets 
weiter. Genauso wie der heutige Chef 
Dieter Schätzle, der 2016 die Prüfung 
zum staatlich geprüften Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatechniker sowie 
Sanitärtechniker abgelegt hat.

Im vergangenen Jahr wurden die 
Büroräume komplett modernisiert. 
Im kommenden Jahr steht die Neu-
gestaltung des Aufenthalts- und 
Schulungsraumes auf dem Plan.

� www.hermann-shk.de

Die Landessieger aus dem Kammerbezirk Reutlingen

1. Landessieger 
  Fachverkäufer im Lebensmittelhand-
werk, Schwerpunkt: Bäckerei, Stipo Ivi-
ca Dolibasic aus Tübingen bei Bäckerei 
Gehr GmbH in Tübingen 

  Feinwerkmechaniker Marcel Dewenter 
aus Waldenbuch bei Eberhard-Karls-Uni-
versität Zentrale Verwaltung – Personal-
abteilung in Tübingen

  Orthopädieschuhmacher Lukas Hirsch-
ler aus Albstadt bei Karl-Heinz Löffler 
und Orthopädieschuhmacherbetrieb in 
Mössingen

  Klempner Felix Noah Trenkler aus Rot-
tenburg bei Reiner Walz GmbH Klemp-
ner- und Gerüstbaubetrieb in Pliez
hausen

  Karosserie- und Fahrzeugbaumechani-
ker, Fachrichtung: Karosserieinstand-
haltungstechnik, Moritz Letsch aus Ba-
lingen bei Autohaus Karosseriebau Fu-
oss GmbH in Balingen

  Maler und Lackierer Marvin Muschko-
witz aus Haigerloch bei Alfred Lehmann 
Maler- und Lackiermeister in Haigerloch

  Stuckateur Matthias Laurin aus Albstadt 
bei Stuckateur und Tiefbau Hahn GmbH 
in Stetten a.k.M.

  Beton- und Stahlbetonbauer Markus 
Reiser aus Gammertingen bei F.K. 
SYSTEMBAU GmbH in Münsingen

  Raumausstatter Samuel Knorr aus Hay-
ingen bei Schultes GmbH & Co. KG 
Raumausstattung in Pfronstetten

  Straßenbauer Tim Berger aus St. Jo-
hann bei Gottlob Brodbeck GmbH & Co. 
KG Straßen- und Ingenieurbau in 
Metzingen

  Buchbinderin Pia Rasch aus Seedorf bei 
Matthias Raum Buchbindermeister in 
Römerstein 

  Schilder- und Lichtreklamehersteller 
Julien Brosch aus Bad Urach bei  
SIGNS Werbung GmbH & Co. KG in 
Reutlingen

  Graveurin, Schwerpunkt: Flachgravier-
technik, Anja Baisch aus Reutlingen bei 
Benz Gravier- und Drucktechnik GmbH 
in Pfullingen

  Kauffrau für Büromanagement Claudia 
Carina Möhrle aus Ostrach bei Fürst 
Laser- und Edelstahltechnik GmbH in 
Ostrach

  Technische Modellbauerin, Fachrich-
tung: Karosserie und Produktion, Isabel 

Landesweit spitze
Leistungswettbewerb: 26 Junghandwerker aus der Region schaffen es auf das Siegertreppchen

Beim Leistungswettbewerb des 
deutschen Handwerks haben die 

Nachwuchskräfte im Bezirk der 
Handwerkskammer Reutlingen auf 
Landesebene hervorragend abge-
schnitten. Die Junggesellinnen und 
Junggesellen erreichten 16 erste Plät-
ze, vier zweite und sechs dritte Plät-
ze. Bezogen auf die Anzahl der Be-
triebe stellt der Bezirk damit die 
meisten Sieger im Land.

Ein solcher Erfolg komme nicht 
von ungefähr, sagt Hauptgeschäfts-
führer Dr. Joachim Eisert. „Die Teil-
nehmer haben Talent, Können und 
Einsatzbereitschaft unter Beweis ge-
stellt. 

Das großartige Abschneiden am 
Landeswettbewerb bestätigt zugleich 
die engagierte Arbeit, die von Ausbil-
dern und Unternehmern in den Be-
trieben geleistet wird.“

43 junge Gesellinnen und Gesellen 
aus den Landkreisen Freudenstadt, 

Reutlingen, Sigmaringen, Tübingen 
und Zollernalb hatten sich in einer 
ersten Runde auf Kammerebene für 
die Landesausscheidung qualifiziert. 

Die frischgebackenen Landessieger nahmen ihre Urkunden im Bodenseeforum in 
Konstanz in Empfang.	�  Foto: Handwerkskammer Konstanz

26 von ihnen, 17 Männer und neun 
Frauen, erreichten schließlich einen 
Platz unter den ersten drei. Somit 
war über die Hälfte aller Teilnehmer 

Das Projekt

Dialog und Perspektive Handwerk 
2025 ist ein Projekt des Ministeriums 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau Baden-Württemberg und des ba-
den-württembergischen Handwerks. 
Mehr Informationen, Tipps und Check-
listen rund ums Thema Personal erhal-
ten Sie unter der Informations- und Wis-
sensplattform 
�www.personal.handwerk2025.de

Sich im Guten trennen
Serie „Mitarbeiter? Find ich, halt ich!“ – Folge 14: Wie gehe ich mit Kündigungen um?

Fehlende Mitarbeiter sind im Hand-
werk der limitierende Faktor für 
Wachstum. Umso schmerzhafter ist 
es, wenn Fachkräfte das Unterneh-
men verlassen oder gekündigt wer-
den müssen. Doch so schwierig die 
Trennung auch ist, der Arbeitgeber 
kann daraus einiges für die Zukunft 
lernen.

Wenn dem Mitarbeiter  
gekündigt wurde

Manchmal muss es sein. Eine Kündi-
gung durch den Arbeitgeber, so be-
gründet diese auch sein mag, ist im-
mer eine persönliche und emotiona-
le Angelegenheit. Denn die Trennung 
kann für den Mitarbeiter mit erhebli-
chen wirtschaftlichen und oft auch 
sozialen Herausforderungen verbun-
den sein. „Ein fairer und umsichtiger 
Umgang mit dem betroffenen Mitar-
beiter sollte selbstverständlich sein“, 
sagt Mona Werz, Personalberaterin 
der Handwerkskammer Reutlingen. 
Das beginnt mit dem Trennungsge-
spräch. Ein solches Gespräch dürfe 
nicht zwischen Tür und Angel oder 
in gar vor Kollegen in der Werkstatt 
stattfinden, rät die Expertin, sondern 
müsse vertraulich geführt werden. 
Grundsätzlich gilt: Die betroffene 
Person erfährt es zuerst. Und: Das 
Gespräch wird unter vier Augen ge-
führt, in der Regel durch die unmit-
telbare Führungskraft selbst. Unab-
dingbar ist ein separater Raum, der 
vor Störungen schützt. Der Zeitpunkt 
wird am besten so gewählt, dass der 
Mitarbeiter danach nicht mehr zu-
rück an seinen Arbeitsplatz muss 
und ausreichend Zeit hat, sich zu 

fangen. Es gilt das Prinzip: Hart in 
der Sache, aber weich zu den Men-
schen.

Eine unangekündigte E-Mail oder 
ein lapidarer Brief, in dem der Be-
triebsinhaber seine Trennungsab-
sicht mitteilt, sind hingegen einfach 
schlechter Stil. Und diese mangelnde 
Wertschätzung kann mitunter nega-
tive Folgen nach sich ziehen, weil sie 
das persönliche Verhältnis in dieser 
ohnehin schwierigen Situation unnö-
tig belasten und den gesamten Ver-
lauf der Trennung prägen kann.

Wenn der Mitarbeiter  
selbst gekündigt hat

Hat der Mitarbeiter gekündigt, dann 
kommt es darauf an, das Beste aus 
der Situation zu machen. Auch hier 
gilt: Fairness geht vor. Auf keinen Fall 
sollte der Gehende schlechtgemacht 

Eine faire Trennung liegt im Interesse beider Parteien.� Foto: Stockfotos-MG/Fotolia.com

oder zum Tabuthema erklärt werden. 
Eine vorbildliche Trennung verläuft 
immer so, dass man sich hinterher 
noch in die Augen schauen kann. Ab-
solutes Tabu sind: angeblich verlore-

ne Austrittspapiere, schleppend be-
arbeitete Arbeitszeugnisse, Kommu-
nikationssperre, Mobbing während 
der letzten Arbeitstage. Dies ist nicht 
nur belastend für den ehemaligen 
Mitarbeiter, sondern kann auch dazu 
führen, dass dieser in seinem Umfeld 
schlecht über Sie spricht oder gar Ih-
ren Betrieb als Arbeitgeber schlecht 
auf Internetportalen bewertet. Be-
danken Sie sich vielmehr für die ver-

aus dem Bezirk Reutlingen erfolg-
reich. Beim parallel stattfindenden 
Wettbewerb „Die Gute Form – Hand-
werker gestalten“ stellt der Bezirk in 
diesem Jahr zudem zwei 2. Preis
träger.

Die jungen Handwerkerinnen und 
Handwerker hatten am Samstag, 
dem 27. Oktober 2018, bei der Feier-
stunde in Konstanz ihre Siegerurkun-
den erhalten. Die Erstplatzierten 
messen sich nun mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen aus dem gesamten 
Bundesgebiet. Der Leistungswettbe-
werb endet am 1. Dezember 2018 mit 
der Ehrung der Bundessieger in 
Berlin.

Die Handwerkskammer Reutlin-
gen wird alle Sieger aus ihrem Bezirk 
am 18. Dezember 2018 in Metzingen 
ehren. Seit 1951 werden bei dem 
Wettbewerb die besten Nachwuchs-
talente auf Kammer-, Landes- und 
Bundesebene ermittelt.

Koschmieder aus Hohentengen bei HFM 
Modell- und Formenbau GmbH Meister-
betrieb in Ostrach

  Holzbildhauerin Teresia Ehrenmann aus 
Meßkirch bei Heimschule Kloster Wald 
in Wald

2. Landessieger 
  Automobilkaufmann Philipp Tittel aus 
Freudenstadt bei Autohaus Walz in 
Baiersbronn

  Konditorin Hanna-Sophie Kölmel aus Ba-
lingen bei Joachim Georg Röcker in 
Burg Hohenzollern

  Schneidwerkzeugmechaniker, Schwer-
punkt: Schneidwerkzeug- und Schleif-
technik, Manuel Maag aus Winterlingen 
bei Gühring KG in Albstadt

  Sattlerin, Fachrichtung: Fahrzeugsattle-
rei, Sarah Teyke aus Eningen u.A. bei 
Eissmann Automotive Deutschland 
GmbH in Bad Urach

3. Landessieger 
  Glaser, Fachrichtung: Fenster- und Glas-
fassadenbau, Cedric Waringer aus Hirr-
lingen bei Bernhard Schnitzler Glaserei 
in Tübingen

  Maßschneiderin, Schwerpunkt: Damen, 

Marcella Löffler aus Grasbrunn bei H + 
W Couture Atelier GmbH Damenschnei-
derei in Tübingen

  Fotografin Alexandra Eberle aus Wald-
dorfhäslach bei Gudrun de Maddalena, 
Fotografen- und Druckmeisterin in Tü-
bingen

  Zahntechniker Ilja Schäfer aus Tübingen 
bei Ulrich Stockinger Zahntechnikerbe-
trieb in Rottenburg

  Steinmetz und Steinbildhauer, Fachrich-
tung: Steinmetzarbeiten, Robert Henger 
aus Empfingen bei Hellstern & Kessler 
GmbH Steinmetz- und Steinbildhauerbe-
trieb in Empfingen

  Elektroniker, Fachrichtung: Energie- und 
Gebäudetechnik, Steffen Maier aus Bad 
Rippoldsau-Schapbach bei Elektro-Wöhr-
le GmbH & Co. KG in Freudenstadt

2. Preis bei die „Gute Form – Hand-
werker gestalten“

  Orthopädieschuhmacher Lukas Hirsch-
ler aus Albstadt bei Orthopädie-Schuh-
Technik Löffler in Mössingen

  Maßschneiderin, Schwerpunkt: Damen, 
Anika Heinzelmann aus Frickingen bei 
Heimschule Kloster Wald in Wald

gangene Arbeitsbeziehung und wün-
schen Sie dem Mitarbeiter für die Zu-
kunft viel Erfolg. 

Mit Austrittsgesprächen  
die Gründe analysieren

Wenn die Mitarbeiter keinerlei nega-
tive Konsequenzen mehr zu befürch-
ten haben, fällt es ihnen leichter, 
couragiert Klartext zu reden. Nutzen 
Sie diese Offenheit als Chance, um 
künftige Verluste zu vermeiden. Per-
sonalberaterin Werz: „Führen Sie 
Austrittsgespräche und erfahren Sie 
durch kluge Fragen, was Ihren Mitar-
beiter tatsächlich dazu bewogen hat, 
das Arbeitsverhältnis aufzulösen. Er-
fassen und analysieren Sie das Ge-
sagte. Und dann: Ändern Sie etwas!“

Ihre Personalberaterin Mona Werz 
unterstützt Sie sehr gerne bei der 
Vorbereitung und Durchführung ei-
nes Kündigungs- und Austrittsge-
sprächs. 

!! Weitere Informationen und An-
sprechpartnerin: Mona Werz, Tel. 
07121/2412-132, E-Mail: mona.
werz@hwk-reutlingen.de und unter: 
www.hwk-reutlingen.de/personal


